
Fasching   Schnapsen                 Schneeball

Beim Schneeball am 7. Jänner 2012
in der Schutzengelhalle spielt heuer
die bekannte Gruppe „Freiheit“.

Alle Kinder sind zum Faschings -
rummel der Frauen am 11.2. 2012 in
der Schutzengelhalle eingeladen.

Der Fußballverein veranstaltet am
26. Dezember 2011 wieder sein
schon traditionelles Preisschnapsen.
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N! A Weihnachtsg´schenk

brauchast?
Na, was kaufst denn da ein?

I wissat da scho´was!
Ganz billig tat´s sein!

Des konnst a a ned kaufn
wanns’t rennst no so weit,

dafür macht´s an jed´n
a b´sondere Freid!

Für´n Vater a Dankschön!
Wär gar net verkehrt,
dafür, dass er fleißig
d´ Famülie ernährt!

A Lob dann für d´Muatter,
weil´s ganz ohne Geld

nur schuft’, dass uns guad geht
und ninaschd wos fehlt!

Für d´Kinder, 
wenn´s geah´ tat,

a wen’k mehrana Zeit,
und a bisserl Verständnis

für die älteren Leit!

Für andere öfter’s
a freundliche Red,

an Gruaß und a Lächeln,
so schwar wär des ned!

Des all’s kost koan Cent,
und a Freid macht´s bestimmt.

Drum schenk´s 
ned nur dann her,

wenn´s Christkindl kimmt!
Alle Vereine, Inserenten und die Redaktion wnschen allen Lesern 
gesegnete Weihnachten sowie viel Glck, Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr!
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Weihnachten steht nun
bald vor der Tür und ein

ereignisreiches Jahr geht
wieder dem Ende zu. Ein guter
Grund auf die Arbeit in den
vergangenen Monaten
zurückzublicken. 
So war auch heuer wieder die
wirtschaftliche und !nanzielle
Lage der Gemeinden und die
damit verbundenen Rück-
gänge bei den Gemeindeein-
nahmen, vorherrschendes
Thema und es ging natürlich
dabei auch um die
Notwendigkeit von Einsparun-
gen. 
Trotz der schwierigen Voraus-
setzungen konnten wieder
einige außerordentliche
Vorhaben in unserer Gemeinde
umgesetzt werden. Eines der
dringlichsten Projekte war die
Fertigstellung der Wasserver-
sorgung für die Anwesen auf
dem „Buchkogel“ in Pernitsch.
Damit können jetzt diese
Häuser in äußerst exponierter
Lage mit Trinkwasser versorgt
werden. 
Die Straße zum Sportplatz und
weiter zur Reinischbrücke
wurde saniert und zusätzliche
Geh- und Radwege errichtet.
Diese Arbeiten konnten jetzt
fertig gestellt werden. Dabei
gab es auch kritische Stim-
men, die meinten, die
Fahrbahnbreite dieser Straße
sei nun verringert worden.
Dies ist absolut falsch, denn
die Straße weist die gleiche
Breite wie vorher auf. Der be-

gleitende Geh- und Radweg
erhielt einen notwendigen Ab-
grenzungsstreifen mit dem -
entsprechenden P"öcken, die
einer erhöhten Ver -
kehrssicherheit dienen sollten.
Durch diesen Streifen er-
scheint die Straße optisch
schmäler als sie tatsächlich ist.
Dieser Umstand ist durchaus
beabsichtigt und bringt hof-
fentlich eine Reduzierung der
Geschwindigkeit und eine de-
mentsprechende Verkehrs-
beruhigung. 
Abschließend ein herzlicher
Dank für die notwendigen
Grundabtretungen und das
Verständnis der betroffenen
Landwirte für die während der
Erntezeit im Herbst stattge-
fundenen Bauarbeiten.
Eine Vorschau auf außer -
ordentliche Vorhaben im
nächsten Jahr ist derzeit
äußerst schwierig. Bei der ge -
rade herrschenden angespan-
nten Finanzlage geht es in
erster Linie darum, den or-
dentlichen Haushalt aus-
geglichen zu halten. Trotzdem
sind im Voranschlag für das
nächste Jahr nicht nur drin-
gend notwendige Straßen-
sanierungen sondern auch die
Fertigstellung einiger, der im
Gemeindeabwasserplan fest-
gelegten Kanalanschlüsse,
vorgesehen. 
Außerdem wird es möglich
sein, die schon lange
gewünsch te Straßenbeleuch-
tung im Bereich der Wüsten-

rotsiedlung aber auch entlang
des „Staniweges“ mit ca. 6
Lichtpunkten im nächsten Jahr
zu realisieren.

Strukturreform

Wenn Sie heute politische
Kommentare in den
Tageszeitungen lesen, dann
berührt vor allem ein Thema,
nämlich die Gemeindestruk-
turreform. Was ist nun dieses
anscheinend von vielen
gefürchtete Schlagwort und
was verbirgt sich dahinter? Ich
habe mich ausführlich mit
dieser Problematik auseinan-
dergesetzt und für mich fest-
gestellt: Wenn allgemein
gefordert wird, aus
Einsparungsgründen sei das
Parlament zu verkleinern,
müsse die Zahl der Land-
tagsabgeordneten verringert
werden oder mache die
Zusammenlegung von Bezirks -
hauptmannschaften oder
Fachabteilungen in der Lan-
desregierung einen Sinn, so
geht es in erster Linie um eine
vernünftige Verwaltungsre-
form. 
Diese wird seit Jahren
gefordert und ist aus Kosten-
gründen auch unbedingt
notwendig. Unzählige Dienst-
stellen könnten eingespart
oder Verwaltungsabläufe viel
schneller durchgeführt wer-
den. Das alles käme dem
Bürger zu Gute. Wenn dann
auch noch die Lan-
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deshauptleute versichern, dass
nach einer erfolgten Struktur-
reform alle heutigen Gemein-
den ihre Identität behalten, die
Ortsnamen, alle Ortstafeln und
Gemeindewappen bleiben und
keineswegs über die Bürger
ohne Mitsprache „d´rüber
gefahren“ werde, dann sind
solche Fusionen aus meiner
Sicht nur zu begrüßen. 
Es ist ja nur vorgesehen,
größere Verwaltungseinheiten
zu errichten, wobei jede
Gemeinde, je nach Größe im
dafür zuständigen neu zu
schaffenden Gemeinderat zu-
mindest mit einem Ortsteil-
bürgermeister vertreten sein
soll. Die Mitbestimmung ist
also in jedem Fall gegeben.
Solche Strukturreformen gibt
es ja schon zu Genüge. Denken
wir an die verschiedenen
Sprengel im Schulwesen, wo
Kleinstschulen nur noch
enorme Kosten verursachen
und ihrem Bildungsauftrag gar
nicht mehr nachkommen kön-
nen, an die vielen Pfarrzusam-
menlegungen, weil der
Seelsorger fehlt oder im
Gesundheitswesen an die
Zuständigkeit von Schwer-
punktkrankenhäusern, nur
weil jeder Bezirk ein Kranken-

haus haben muss. So ist auch
die Zusammenarbeit auf kom-
munaler Ebene absolut
notwendig, damit wir nicht
eines Tages vor einem gewalti-
gen Schuldenberg stehen, den
unsere Kinder dann nicht mehr
bewältigen können. Wenn Sie
sich darüber noch aus-
führlicher informieren wollen,
so steht ihnen die Homepage
des Landes Steiermark unter
www.gemeindestruktur-
reform.steiermark.at zur Ver-
fügung.

Schneeräumung

Auch wenn es bis jetzt nicht so
aussieht, dass zur Zeit Winter
ist, kommt der nächste Schnee
ganz bestimmt. Sicherlich
haben die meisten Autobe-
sitzer haben ihre Fahrzeuge
auf die winterlichen Fahrbe-
dingungen umgerüstet und so
hat der erste Schneefall seine
Schrecken verloren. Dabei ist
auch die Gemeinde bemüht,
ihren Beitrag zur Ver -
kehrssicherheit im winter-
lichen Fahrbetrieb zu leisten.
Deshalb soll auch heuer
wieder für eine dem -
entsprechende Schneeräu-
mung gesorgt werden.

Trotzdem wird es hin und
wieder zu Verzögerungen
kommen und nicht jeder wird
zufrieden sein. 
Der Gemeinde stehen drei
Schneep"üge zur Verfügung
die selbstverständlich nach
Notwendigkeit im Dauerein-
satz stehen. Haben Sie aber
Verständnis, dass zuerst die
Durchzugsstraßen und die
Straßen auf denen Schulbusse
verkehren geräumt werden
und erst danach Nebenstraßen
und Hofzufahrten. In diesem

Zusammenhang möchte ich
darauf hinweisen, dass bei der
Räumung von Gehsteigen der
Schnee nicht auf die Straße
geschaufelt werden darf.

Abschließend wünsche ich
allen Heimschuherinnen und
Heimschuhern ein gesegnetes
Weihnachtsfest und für das
Jahr 2012 viel Glück,
Gesundheit und Erfolg!

Ihr 
Bürgermeister

Alfred Lenz

•

und Gemeindebürger

Gemeinsam mit der
zuständigen Landesrätin Elisa -
beth Grossmann gibt die LOGO
jugendmanagement GmbH in
Zusammenarbeit mit AK und
WK Steiermark Schülern und
Studenten die Möglichkeit,
nicht nur während der Semes-
terferien einen Nebenjob zu
!nden. Die Nachfrage von Ju-
gendlichen auf diese Weise
erst einmal Geld zu verdienen

und Erfahrungen am Arbeits-
markt zu sammeln wird immer
größer. 
Deshalb gibt es diese
Steirische Ferial- und Neben-
jobbörse jetzt auch ganzjährig
als zuverlässiger Vermittler für
Jobsuchende aber auch Fir-
men, die solche Jobs anbieten.
Kontakt: Alexandra Koch Tel.:
0316/90370233 oder e-mail
an alexandra.koch@logo.at

Ferial- und Nebenjobbörse
Die zur Tradition gewordene

und gern genutzte kostenlose
Rechtsberatung durch RA Dr.
Emil Knauer im Gemeindeamt,
!ndet von 13 - 14.30 Uhr an
am 27. Jänner 2012, sowie
am 17. Februar 2012 und am
30. März 2012 statt.
Wie immer ersuchen Rechts -
anwalt und Gemeinde, die
notwendigen Unterlagen zur
Beratung mitzubringen. 

Beratung
Bürgermeister Alfred
Lenz lädt Sie auch
heuer wieder zu einer
Silvesterfeier am 31.
Dezember ab 18 Uhr
auf den Schratlplatz
recht herzlich ein.

Feiern wir gemeinsam
den Jahresausklang
und starten motiviert
in das Jahr 2012! 

Silvesterfeier
• •
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Immer wieder werden gesetz-
widrig entsorgte Reifen und di-
verser Müll in der Sulm aber
auch an deren Ufer entdeckt.
Werner Pommer und Daniel
Schwinger, zwei Mitglieder des
Fischereivereines Leibnitz, haben
deshalb kürzlich in einer frei-
willigen Aktion hier Säuber -
ungsarbeiten durchgeführt.
Dabei konnte eine große Zahl
von Altreifen gefunden und
entsorgt werden. Deshalb
nochmals zur Erinnerung: Al-
treifen können ausschließlich
über die Altstoffsammlung der
Gemeinde, aber auch beim
Neukauf von Reifen über den
Reifenhändler kostenp"ichtig
entsorgt werden. In Zukunft
werden solche „Sparmeister“, die
das eigene Geldbörsl schonen
wollen und sich die Entsor -
gungskosten von den Mitbürg-
ern bezahlen lassen,
aus nahmslos angezeigt.

Kleinmaschinenbrigade
In den letzten Monaten wurden
in vielen steirischen Gemeinden
per Flugzettel Sammlungsaktio-
nen einer sogenannten 
„Ungarischen Klein ma -
schinenbrigade“ an ge kün digt
und zum Teil auch durchgeführt.
In diesem Flugblatt wird ver-
merkt, dass alles, was nicht
mehr gebraucht würde, von
dieser Brigade mitgenommen
wird. Unter anderem: technische
Geräte (auch defekt), Textilien,
Werkzeuge, (...) Möbel aller Art
Fahrzeuge, (...) Autobatterien
u.v.m. Die Liegenschaftseigen-
tümer werden in diesem Flug-
blatt aufgefordert, die
Gegenstände in einer be -
stimmten Zeit vor dem Haus zu
deponieren. Ebenfalls ist ver-
merkt „Bitte keinen Sperrmüll

oder Abfall dazugeben!“ Es wird
dazu festgestellt, dass es sich bei
derartigen Sammelaktionen
zweifelsfrei um eine Abfallsam-
melaktion handelt. Diese Sam-
melaktionen müssen folglich
jedenfalls als Abfallsammlung
quali!ziert werden. Aus der Liste
der gesammelten Gegenstände
geht eindeutig hervor, dass auch
gefährliche Abfälle (z. B. Auto-
batterien) gesammelt werden
sollen. Daraus folgt, dass diese
Sammler über eine Berufs-
berechtigung im Sinne des Bun-
desabfallwirtschaftsgesetz
(AWG 2002) verfügen müssen.
Diese „Kleinmaschinenbrigade“
verfügt jedoch über KEINE wie
immer geartete Sammlerberech-
tigung gemäß den abfallwirt -
schafts  rechtlichen Be   stim mun gen,
weshalb die durchgeführten
Sammlungen RECHTSWIDRIG
sind. Seitens der Abfallbehörde
wird ausdrücklich darauf
hingewiesen, dass nicht nur die
„Sammler“ rechtswidrig han-
deln, sondern auch jene Liegen-
schaftseigentümer, die der
Aufforderung gemäß dem Flug-
blatt Rechnung tragen und di-
verse Gegenstände bereitstellen.
Verstöße gegen dieses Gesetz
werden mit einer gar nicht so
geringen Verwaltungsstrafe
geahndet!

Der Gelbe Sack
Da es aus Einsparungsgründen
nicht mehr möglich ist, jedem
einzelnen Haushalt die
benötigten „Gelben Säcke“
zuzustellen, werden die
Gemeindebürger ersucht, diese
verlässlich im Gemeindeamt
abzuholen.
Der Umweltkalender für das
Jahr 2012 liegt dieser Ausgabe
bei.

UmwelteckeUmweltecke Mathias Oswald trat 
in den wohlverdienten 
Ruhestand

Kürzlich feierte Matthias Os-
wald, allen Heimschuhern als
„Hias“ bekannt, seinen 60.
Geburtstag. Im Jahr 1988
wurde Herr Oswald als Schul-
wart und als Verantwortlicher
für den Straßendienst von der
Gemeinde Heimschuh als Ve-
tragsbediensteter eingestellt. 
Nach der Errichtung der
gemeindeeigenen Kläranlage,
war er ab 1995 auch als Klär-
wärter tätig. Als in den Folge-
jahren mit dem Ausbau des
öffentlichen Wasserver-
sorgungsnetzes begonnen
wurde, war er vor allem für
diese Arbeiten zuständig und
schließlich ab 2001 als
Wasserwart für die
Wasserversorgung verant-
wortlich. Diese Jahre waren
vor allem von körperlich
schwerer Arbeit geprägt und
bei jeder Witterung waren er
und alle anderen Gemein-
debediensteten gefordert.
Schließlich war es aufgrund
der gesetzlichen Bestim-
mungen notwendig, eine aus-

gebildete Fachkraft im Bereich
der kommunalen Altstoff-
sammlung auszubilden. 
Diese Ausbildung hat Herr Os-
wald absolviert und war auch
in dieser Funktion tätig. Jetzt,
am Ende seines Dienstverhält-
nisses, das am 31. Dezember
endet, wünschen ihm der
Gemeinderat, der Gemeinde-
vorstand, seine Arbeitskolle-
gen und alle seine Freunde viel
Glück, Segen und Gesundheit
im wohlverdienten Ruhestand. 

Geschenke für 
Neugeborene

Der Gemeinderat hat in der
Sitzung vom 9. November
beschlossen, jedem Neuge-
borenen  - sozusagen als Ein-
standsgeschenk der Gemeinde
- ein Sparbuch mit einer Ein-
lage von € 50 zu übergeben.
Es ist sicherlich kein weltbe-
wegender Betrag, doch soll
mit dieser Geste zum Aus-
druck gebracht werden, dass
sich die Gemeindevertreter
vom ersten Lebenstag an um
die jungen Erdenbürger und
ihre Eltern kümmern und Ver-
antwortung übernehmen.

Informationen aus der              

Mathias Oswald feierte mit dem Gemeindevorstand,
seinen Arbeitskollegen und vielen Freunden im Kul-
tursaal Königsberg seinen 60. Geburtstag.

Illegale Altreifenentsorgung
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• Der diesjährige Gemein-
deaus"ug, zu dem alle Obleute
der Vereine, der Direktor der
Volksschule, die Gemeinderäte
und alle Gemeindebedienst -
eten eingeladen waren, führte
am 24. September in die Ober-
steiermark. 
Nach einer interessanten
Führung durch die weltbekan-
nte Bibliothek des Stiftes Ad-
mont konnten noch die
angeschlossenen Schauräume
besichtigt werden. Beginnend
bei naturkundlichen Ex-
ponaten über eine Diashow bis
hin zu sakraler aber auch
moderner Kunst gab es viel In-

teressantes zu entdecken.
Nach einem gemeinsamen
Mittagessen in der Stiftsta -
verne ging es dann weiter
nach Großraming in
Oberösterreich zu einer Floß-
fahrt auf der Enns. 
Diese Fremdenverkehrsattrak-
tion ist ein recht lustiges Er-
lebnis, hat aber zum Glück mit
der alten Holz"ößerei, die
früher recht gefährlich war,
nicht mehr viel zu tun. 
War die Enns früher ein
reißender Fluss, so fährt man
heute, von einem Außenbor-
der angetrieben, ruhig auf
einem der Ennsstauseen

dahin. Musikalisch begleitet
von einem Harmonikaspieler
unterhielt ein „alpenländi -
sches Showtalent“ alle Pas-
sagiere, für die es auch

Verhackertbrote, Most und
Wein gab. Einen herzlichen
Dank an alle, die diesen wirk-
lich schönen Aus"ug organ-
isiert und ermöglicht haben.

Gemeindeausflug in die Obersteiermark

Die Fahrt auf der Enns (links) als auch die
Besichtigung des Stiftes Admont standen
auf dem umfangreichen und informa-
tioven Programm des diesjährigen
Gemeindeausfluges.

                Gemeindestube

Unter diesem Titel werden
Lebensmittel die nicht
verkauft werden konnten, je-
doch in Ordnung sind, an
Bedürftige kostenlos
abgegeben. Diese Waren wer-
den von diversen Geschäften
und Bäckereien zur Verfügung
gestellt. Mitarbeiter des Roten
Kreuzes sammeln diese ein, die

dann über die „Team Österre-
ich Tafel“ verteilt werden. Im
Bezirk Leibnitz wird diese Ak-
tion immer am letzten Sam-
stag im Monat - sollte das ein
Feiertag sein, jeweils eine
Woche vorher - zwischen
18.30 und 19.30 im Vereins -
haus der Gemeinde Wagna
durchgeführt. 

Verwenden statt Verschwenden

•



auf einer Kur brachte jeden
zum Lachen. Auch Gemein-
derat Josefine Ornig gab
einige Kurzgeschichten zum
Besten. Für die ausgezeich-
nete Bewirtung sorgten auch
diesmal wieder die Damen
von der Frauenbewegung.
Diese Veranstaltung war für
viele Senioren wieder eine

willkommene Gelegenheit,
mit Bekannten zusammen zu
kommen und sich angeregt
zu unterhalten. 
Ein herzlicher Dank allen
Gemeinderäten für die Or-
ganisation dieses Senioren -
tages und den Frauen für die
reibungslose und schnelle
Bewirtung.
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Seniorentag für Jubilare
Auch in diesem Jahr hat

die Gemeinde alle über 70-
jährigen Frauen und Männer
sowie die Mitglieder des Se-
niorenvereines zu einem Se-
niorentag eingeladen. Nach
einer kurzen Begrüßung
durch Bürgermeister Alfred
Lenz und den Obmann des
Seniorenvereins, Herrn Chris-
tian Resch unterhielt Kevin
Scherr die zahlreichen Gäste
mit seiner Harmonika. Frau
Irmgard Tilg, die sich nicht
nur als Malerin einen Namen
gemacht hat, las dann aus
ihrer Sammlung von eigenen
Mundartgedichten. Ihre
Geschichte von einem Ehe -
paar und dessen Erlebnissen

•

• Es ist immer wieder ärger-
lich, wenn Bürger ins Gemein-
deamt kommen und sich über
grobe Verschmutzungen an
den Bereitstellungsplätzen für
die Mülltonnen beschweren.
Manchmal kann es vorkom-
men, dass der eine oder andere
im Abfuhrzeitraum mehr Müll
als üblich zu entsorgen hat. 
Diese zusätzliche Menge darf
aber nicht in einem schwarzen
Plastiksack einfach auf die
Mülltonne gestellt werden. 
Der Fahrer des Entsorgungs-

fahrzeuges, der allein unter-
wegs ist, betätigt die
Entleerung mit Hilfe von Sen-
soren automatisch. Ein auf
dem Müllbehälter liegender
Plastiksack fällt dabei meist
herunter und bleibt liegen.
Meist bricht er dann noch aus -
einander und verschmutzt die
Fahrbahn. Der Fahrer ist
lediglich verp"ichtet, Rest-
müllsäcke, die mit der Auf-
schrift „Saubermacher“
gekennzeichnet sind, händisch
zu entsorgen. Solche Rest-
müllsäcke können im Gemein-
deamt zum Preis von € 4,- je
Sack erworben werden.

Sollten Sie ständig eine
überfüllte Mülltonne haben,
kann auch um die Bereitstel-
lung eines größeren Müllbe-
hälters angesucht werden,
der dann aber auch mehr
kostet.

Restmüllabfuhr

Die Lagerung von Abfällen,
die beim Abbruch von Gebäu-
den anfallen, war bis jetzt
nach dem Altlasten-
sanierungsgesetz unbedingt
abgabep"ichtig. 
Jetzt gibt es eine Ausnah-
mebestimmung. Abfälle aus
Abbruchmaßnahmen, die aus
mineralischen Stoffen beste-
hen und auf Umweltein"üsse
kaum reagieren d.h. unge-
fährlich sind, bestehen, sind

abgabenfrei. Eine weitere Vo-
raussetzung ist allerdings dass
das Abbruchobjekt vor 1955
errichtet wurde, das Abbruch-
material weiter, eventuell als
Schüttmaterial verwendet
wird und die abzulagernde
Masse 200 Tonnen nicht über-
schreitet. 
Dies muss von der Gemeinde
bestätigt werden. Der dadurch
entstandene Abgabenvorteil
geht an den Bauherren.

Abfälle bei Abbruchmaßnahmen
•



Seite 7

SULMTAL
EXPRESS

•

•

•

•

•
Der ÖKB Ortsverband berichtet

Bockbieranstich 2011
Der ÖKB konnte sehr viele Be-
sucher beim Bockbieranstich in
der Schutzengelhalle in Heim-
schuh begrüßen (s. Bilder
oben). Bürgermeister Alfred
Lenz gab den Startschuss mit
dem traditionellen Anzapfen
des Bockbierfasses. Die Gruppe
„Vollgas Kompanie“ sorgte mit
Musik aus allen Richtungen für
hervorragende Stimmung. Den
Helfern und den Organisatoren
dieses Festes ein herzliches
Danke im Namen des Vereins.
Auch allen Besuchern und
Sponsoren dieser Veranstal-
tung sei auf diesem Wege
herz lichst gedankt.

Totengedenken 
am Kriegerdenkmal

Am 1.  Sonntag im November
!ndet alljährlich das Totenge-
denken für alle Verstorbenen
Helden des 1. und 2.
Weltkrieges und das Gedenken
an alle Verstorbenen Mitglieder
des Ortsverbandes statt. Nach
der Hl. Messe treten Musik und
Kameraden vor dem
Kriegerdenkmal an. Besonders
wird an Verstorbene Mitglieder
seit dem letzten Totenge-

denken vom Vorjahr gedacht.
Es waren dies Karl Taucher,
Franziska Schmuck, EM Josef
Körbler, Obmann Dr. Hans
Posch, POO i.R. Johann Posch
und Matthias Schwab. Wir
werden Ihnen stets ein ehren-
volles Gedenken bewahren.

Gratulationen
Der Verein gratuliert  Kamerad
Josef Reich und Kamerad Ger-
hard Muri zum 60. Geburtstag
auf das herzlichste, dankt für
die langjährige Mitgliedschaft
und wünscht beiden weiterhin
viel Gesundheit und Lebens-
freude.

Vorankündigung 
Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung
(Mitgliederversammlung) des
ÖKB-Ortsverbandes Heim-
schuh !ndet am Sonntag, dem
22. Jänner 2012 mit Beginn
um 9.30 Uhr in der Schutzen-
gelhalle statt. 

Nachruf 
Matthias Schwab

Matthias Schwab, geb. am 23.
August 1938 in Größing,
Gemeinde Till mitsch. Er lebte

mit seiner Mutter
und seine beiden
Schwestern im
Haus der Eltern.
Sein Vater war im
Krieg gefallen.
Mit 15 Jahren erlernte er den
Beruf des Maurers. Den
Präsenzdienst absolvierte er in
Groß Enzersdorf von 1958 -
1959. Sein Dienst grad war
Gefreiter. Er arbeitete viel
auswärts, wie z.B.: in Tirol,
Deutschland und Graz. Er war
auch einige Zeit im Tunnelbau
tätig. 1977 heiratete er nach
Pernitsch. Die zwei Töchter
wurden 1979 und 1980 ge-
boren. 
Neben seiner leiden-
schaftlichen Arbeit als Maurer
konnte er auch in der Land-
wirtschaft überall mit an-
packen. 1994 musste er in die
Invaliditätspension gehen.
Nach den zwei Herzinfarkten
im Jahre 2002 und der damit
verbundenen Operation erholte
er sich den Umständen
entsprechend gut. Ein Schlag -
anfall im Jahre 2007 fesselte
Ihn leider an den Rollstuhl.
Trotz der gesundheitlich
großen Beeinträchtigungen er-

freute er sich besonders an
seinen beiden Enkelkindern
(Annalena geb. 2009 und
Matthias geb. 2010).

Kamerad Matthias Schwab trat
dem OV-Heimschuh im März
2001 bei. Er war ein ruhiges,
treues Mitglied. Er verstarb am
25. Oktober 2011. Unser Mit-
gefühl gilt besonders seiner
Gattin Maria und seinen
Kindern sowie den nahen
Angehörigen. Wir werden ihn
stets ein Ehrendes Gedenken
bewahren.
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Die 20-Jährige Melissa
Stani aus Gauitsch bei
Heimschuh ist zurzeit die
jüngste selbstständige
Schmiedetechnikmeisterin,
Fachrichtung Kunst -
schmiede in unserem Land.
Überhaupt hat sie seit
2005 als einzige Frau, in
diesem Berufszweig die
Meisterprüfung abgelegt.
Wie es dazu kam und

warum sie sich für diesen
typischen Männerberuf
entschieden hat, erzählt sie
uns im Interview.
Wie lebt es sich im Tal der
Schmiede, Frau Kunst -
schmiedemeisterin?
Ich bin im Sulmtal, das als
Tal der Schmiede bekannt ist,
aufgewachsen und natürlich
von meiner Umgebung
geprägt und inspiriert wor-
den. Hier haben unsere Vor-
fahren bereits zur
Hallstattzeit zwischen den
Weinbergen Erz geschürft, es
zu Roheisen verhüttet und
daraus wahre Kunstwerke
geschaffen. Ich bewundere
es, wie sie das damals mit
einfachsten Mitteln, aber
großem Geschick und Wissen
geschafft haben. Noch heute
lasse ich mich von den typi -
schen keltischen Formen –
wie etwa Tränenformen oder
torsierten (=verdrehten)
Stäben bei meiner Arbeit in-
spirieren. Und so war es kein
Wunder, dass bereits in jun-
gen Jahren in mir das Feuer
der Leidenschaft für das
kreative Handwerk der
Schmiedetechnik entfacht
wurde. 
Was fasziniert dich an deinem

Beruf, in dem du
es bereits in jun-
gen Jahren weit
gebracht hast??
Die Kunst -
schmiedetechnik
gibt mir einfach
die Mög lichkeit,
meinen Ge -
danken und En-
twürfen Leben
einzuhauchen. Es
erfüllt mich mit
Stolz, zu
beobachten, wie
aus einem an
sich ab-
weisenden Werk-
stoff, dank
ausdauernder Bearbeitung
und viel Feingefühl, kreative
Kunstwerke entstehen, die
meine Vorstellungswelt für
andere sichtbar macht.

War das für dich nicht
schwierig, als einzige Frau
unter lauter Männern in eine
Männerdomäne einzudrin-
gen?
Zuerst war da große Skepsis
bei den männlichen Kollegen
und das Vorurteil, was will
denn ein Mädchen hier, das
kann ja nichts! Aber mit der
Zeit hat man mich und vor
allem meine Arbeit als gle-
ichwertig akzeptiert. An die
körperlichen Anstrengungen
des Berufs war ich auch bald
gewohnt. Mit der nötigen
Ausdauer ist es auch als Frau
zu schaffen, in diesem Beruf
Fuß zu fassen.

Das muss ja eine ganz
spezielle Situation gewesen
sein, die  Ausbildung in der
Gauitscher Keltenschmiede
deines Vaters zu machen?

Das war für mich auch ein
Vorteil, denn ohne meinen
Vater wäre ich handwerklich
nicht so weit gekommen. Er
war die treibende Kraft, dass
ich mich so angestrengt
habe. Es kommt nämlich sehr
auf das Engagement des
Lehrherrn an, ob man gut
wird. Er hat mir die Freude
am Beruf vermittelt. In
meinem Fall war es ein
Vorteil, bei meinem Vater in
die Lehre zu gehen. Wenn
man einen Menschen schon
lange kennt, versteht man
ihn auch besser. 

Wie siehst du deine Zukunft?
Ich bin noch sehr jung und
möchte zunächst einmal in
der Keltenschmiede meines
Vaters die nötige Praxis für
meinen absoluten Wun-
schberuf sammeln. Man wird
sehen, was die Zukunft
bringt, denn es gibt ja quasi
so viele Ausbil-
dungsmöglichkeiten wie es
Sterne gibt.

Danke für das Gespräch!

•
Interview mit Melissa Stani - Schmiedemeisterin

Melissa bei der Arbeit an ihrem
Meisterstück, einer kunstvoll
gestalteten Stehlampe, die im
Wohnzimmer ihrer Mutter einen
Ehrenplatz bekommen hat.
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...Mit diesem traditionellen
Lied starteten fast 50 Kinder
den Laternenumzug vom
Kindergarten zum Kirchplatz.
Die Wochen davor waren
geprägt von den vielen Vor-
bereitungen für das
Fest. Die Tänze wurden
einstudiert, die
Gedichte geübt und
täglich gesungen. In der
Küche haben die Kinder
Martinsgänse aus
Germteig gebacken, die
alle mit nach Hause
nehmen durften. Auch
das Martinsspiel haben
wir sehr oft gespielt, da
jeder einmal in die Rolle
des Heiligen Martin und des
armen Mannes schlüpfen
wollte. An zwei Nachmitta-
gen sind die Eltern mit ihren
Kindern in den Kindergarten
gekommen, um so wie jedes

Jahr gemeinsam die Laterne
zu gestalten. 
Am Freitag, den 11.11. war es
dann endlich soweit. Pünkt -
lich um 17 Uhr ging es los. 
Aufgeregt marschierten die

Kinder mit ihren leuchtenden
Laternen durch das Spalier
der Zuschauer. Nach den Dar-
bietungen ernteten die Kinder
tosenden Applaus. An-
schließend wurden alle zum

gemütlichen Beisammensein
ins Schulfoyer eingeladen.
Brote und Mehlspeisen, die
von den "eißigen Eltern ge-
bracht wurden, gab es als
Stärkung. Bei Tee und Glüh-

wein haben sich so
manche aufgewärmt.
An dieser Stelle ein
herz liches Danke an den
Buschenschank Held
vlg. Rack für die Spende,
von Wein, Apfel- und
Traubensaft. Sämtliche
Einnahmen des Later-
nenfestes werden zur
Gänze für die Kinder-
gartenkinder verwendet
(z.B. für das MOKI-

Kindertheater, den Zauberer
Freddy Cool und für die
Kasperlvorstellung). Noch
einmal ein Dankeschön an
alle, die zum Gelingen des
Festes beigetragen haben.

•

K a s i m i r  
W o a z p e c k e r

Also, hiaz ganz
ehrlich! Da haben
unsere Fuaßballer
des Wort CARITAS
falsch verstanden.

Mir und die Niglo’er
haben zwar an glei -
chen Pfarrer, aber
deswegen hätten’s

gegen den Tabellen-
letzten net glei’ alle

drei Punkte her-
schenken müass’n.

„Ich gehe mit meiner Laterne“...
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Ganslessen in St. Martin
So wie im Vorjahr ging es auch
heuer als Abschluss der
zahlreichen Ausfahrten des
Seniorenvereins zum tradi-
tionellen „Ganslesen“ in den
als „Karpfenwirt“ bekannten
GH Krenn in St. Martin im
Sulmtal. Eine für mehr als 75
Mitglieder willkommene Gele-
genheit diese kulinarische
Köstlichkeit so richtig zu ge-
nießen. Am Nachmittag gab es
dann eine Führung durch das
Schloss Seggau, wo die Teil-
nehmer viel Interessantes aus
Gegenwart und Vergangenheit
erfahren durften. Der gelun-
gene Abschluss dieses Tages
fand dann im Buschenschank
Großschmidt in Edelsee bei
Ragnitz statt. Richtig
faszinierend waren gleich im
Eingangsbereich die zahlrei -

chen Fische, die man in im
Boden eingelassenen Becken
beobachten kann.
Rückblickend auf das vergan-
gene Jahr kann der Senioren-
verein auch heuer wieder auf
eine Reihe gelungener Aus-
fahrten stolz sein. Die Se-
nioren beweisen damit einmal
mehr, dass der eine oder an-
dere zwar schon alt ist, aber
immer noch rüstig und lebens-
froh unterwegs sein kann. 

Mit den ÖBB unterwegs
Die ÖBB sind laufend bestrebt
ihr Angebot auch für Senioren
zu erweitern und attraktiv zu
gestalten. Dies gelingt vor
allem über Fahrpreisermäßi-
gungen im Rahmen der 
Senior-Card, aber auch mit
günstigen Städtefahrten nicht
nur innerhalb von Österreich,

sondern auch ins benachbarte
Ausland. Eine für manche Se-
nioren neue Situation gibt es
in der letzten Zeit beim
Fahrkartenkauf, der nur mehr
über den so genannten „Bahn -
fahrkartenautomat“ ab -
gewickelt werden kann. 
Aus diesem Anlass wurden die
Mitglieder des Seniorenver -
eines am 14. November zu
einer Informationsveranstal-
tung mit anschließender Grat-
isfahrt nach Graz eingeladen.
Herr Ernst Loder, der als Se-
niorenmobilitätsberater bei
den ÖBB tätig ist, gab an der
Haltestelle in Kaindorf/S. erste
Einblicke in die Funktionalität
eines solchen Automaten. An-
schließend konnte jeder Teil-
nehmer seine Kenntnisse
praktisch erproben. Danach
ging es mit dem Zug nach

Graz, wo die riesige Baustelle
am Hauptbahnhof besichtigt
wurde. 
Der neue Bahnhof, der 2013
fertig sein soll, konnte dort in
einem Modell besichtigt wer-
den. Schade, dass nur recht
wenige Mitglieder dieser Ein-
ladung folgten.

Brauereibesichtigung
Am 5. Oktober unternahmen
die Senioren einen Aus"ug zur
Bierbrauerei Dietriech in
Leutschach. Bei der Führung
durch den Betrieb wurde den
Teilnehmern das Geheimnis
des Bierbrauens erklärt. Es gab
die Möglichkeit neben dem
Naturbier auch verschiedene
Biersorten, wie das Starkbier:
Bock’n Roll mit 19 Grad
Stammwürze oder das Kürbis-
bier, ein recht mildes Bier zu
verkosten. Außerhalb der Be-
triebszeiten kann die Brauerei
für Events, Geburtstagsfeiern
oder Seminare gemietet wer-
den. Im Anschluss ging es
weiter auf die Weinstraße wo
Kastanien und Sturm ange-
boten wurden. Ein herzlicher
Dank an Walter Hammer und
August Reinprecht jun., die
dazu eingeladen hatten. Mit
einem geselligen Abschluss

•

•

•

Seniorenverein: Ein abwechslungsreiches Jahr               im Rückblick

Am Bahnhof.

Bei der Führung auf Schloss Seggau.

80er Johann Orell
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Seniorenverein: Ein abwechslungsreiches Jahr               im Rückblick

•
Rotes Kreuz - Pflegedienst
Besonders was die Gesund-

heit betrifft, ist für die opti-
male medizinische und
p"egerische Versorgung eine
dementsprechende Quali -
tätssicherung notwendig.
Schon 2006
hat sich das
Rote Kreuz
entschlossen,
das interna-
tionale Modell
des EFQM (der
europäischen
Vereinigung
für Qualitätssicherung) für den
Rettungs- und Krankentrans-
portdienst umzusetzen und
wurde mit dem Prädikat
„Committed to Excellence“
ausgezeichnet. Darüber hinaus
haben sich 2009 dann im
P"egewesen 40 Stützpunkte

um diese Auszeichnung be-
worben und sich verp"ichtet,
hervorragende Leistungen zu
erbringen. Alle
P"egestützpunkte haben sich
hier quali!ziert und wurden

ebenfalls mit
dem Prädikat
„Committed
to Excellence“
ausgezeich-
net. Darauf
sind alle Mit -
arbeiter und
Mitarbeiterin-

nen des Mobilen Dienstes des
Roten Kreuzes Steiermark
stolz. Sie sind deshalb bestrebt,
ihre Leistungen zur höchsten
Zufriedenheit ihrer Klientinnen
und Klienten zu erbringen und
wünschen Ihnen allen ein fro-
hes Weihnachtsfest.

beim Buschenschank Rack
ging dieser ereignisreiche
Nachmittag zu Ende.

Gratulationen
Am 30. September feierte Herr
Johann Orell seinen 80.
Geburtstag. Gratulanten
waren Obmann Christian
Resch und Subkassier Alfred
Kos. Auf diesem Wege Herrn
Orell alles Gute und viel
Gesundheit. 
Eines unserer langjährigen
Mitglieder, Herr Martin Perstel
hatte am 9. Oktober seinen 85.
Geburtstag. Neben Obmann
Christian Resch gratulierte
auch Obmannstellvertreter
Heribert Rüdebusch. 
Frau Friederike Taucher feierte
am 9. Oktober bei guter
Gesundheit ihren 80. Geburt-
stag. Auch ihr gratulierte Ob-

mann Christian Resch in Be-
gleitung von Subkassier Peter
Pennitz. Sie wünschten der Ju-
bilarin weiterhin so viel
Lebensfreude und gute
Gesundheit. 
Für die nette Aufnahme und
die ausgezeichnete Bewirtung
bei allen drei Geburtstagsjubi-
laren einen herzlichen Dank. 

Im Gedenken
Nach langer schwerer
Krankheit verstarb Herr
Matthias Schwab aus Per-
nitsch im Alter von 73. Jahren.
Sein Tod kam trotzdem für
viele überraschend. Bei den
Begräbnisfeierlichkeiten in
Kitzeck nahmen viele Senioren
von ihm Abschied. Er wird dem
Verein mit seiner ruhigen, aber
doch geselligen Art sicherlich
fehlen.

Den 85er feierte Martin Perstel im Oktober.

Auch Friederike Taucher feierte ihren 80er.
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Heimschuh liegt fast
genau in der Mitte des Natur-
parks Südsteirisches Wein-
land. Dieser Naturpark
besteht seit nunmehr zehn
Jahren in denen einiges an
Projekten verwirklicht und
viel Öffentlichkeitsarbeit

gemacht wurde. Auch unsere
Gemeinde pro!tierte zum
Beispiel beim Bau des
Genera tionenparks von dieser
Zusammenarbeit. Trotzdem
ist noch vieles nötig um mehr
von den angestrebten Zielen
zu erreichen und den Natur-
park mit den für unsere
Zukunft nützlichen und
wichtigen Aspekten populär
zu machen. 
In der Organisation des
Naturparks gibt es derzeit
personelle Veränderungen.
Die bestehenden Strukturen
von Regionalmanagement,
Großregion und Leaderak-
tionsgruppe (Leader ist ein
Förderprogramm für den
ländlichen Raum) werden neu
geordnet. Einsparungen wer-
den überall gefordert und
sind ein Gebot der Zeit. Diese

aktuellen Voraussetzungen
erfordern auch im Naturpark
ein neues Durchstarten und
manche Änderungen. Wollen
wir unsere gute Lebensgrund-
lage, die uns unser Land so
optimal bietet, für die
Zukunft erhalten, so müssen
wir uns auch zu den Natur-
parkzielen bekennen und de-
mentsprechend handeln. 
Die Menschen sagen bei vie-
len Gelegenheiten, Gesund-
heit sei das Wichtigste. Das
gilt im übertragenen Sinne
auch für unseren unmittel-
baren Lebensraum. Die Natur
und die Landschaft sind die
Grundlage, von der wir durch
unsere Arbeit Nutzen ziehen
können. Diese einzigartigen
Schätze gilt es für die Zukunft
zu bewahren und noch besser
bewusst zu machen. 

Für eine
Zukunft,
in der gerade die natürlichen,
gesunden Ressourcen immer
seltener und damit auch
wertvoller werden.
In diesem Sinne werde ich die
Arbeit für unseren Naturpark
weiterführen und werbe um
die Mithilfe durch die Mit-
gliedsgemeinden, aber auch
die Bevölkerung.
Ich wünsche allen ein frohes
Weihnachtsfest und ein gutes
neues Jahr.

Ihr Naturparkobmann
Vbgm. Siegfried Innerhofer

Neues aus dem Naturpark...

•

• Beim heurigen Landesblu-
menschmuckwettbewerb er-
hielt der Buschenschank
Kratzer in Kittenberg in der
Kategorie Buschenschenke
und Heurige als Auszeichnung
die „Flora 2011“ in Gold. Dieses
erfreuliche Ereignis nahm
auch der Gemeindevorstand
zum Anlass, den beiden

Gewinnern, Herbert und
Petronella Kratzer, für ihren
Fleiß und ihre Arbeit recht
herzlich zu danken. Der
Buschenschank Kratzer ist
nicht nur für seine
Gastlichkeit, sondern auch für
seine Qualität als
Aushängeschild der Gemeinde
weitum bekannt.

Blumenschmuckbewerb

Für die Reinigungsar-
beiten im Kindergarten
Heimschuh wird ab Jän-
ner 2012 eine Reini-
gungskraft für 10
Wochenstunden auf Basis

einer geringfügigen
Beschäftigung aufgenom-
men. Die Arbeitszeit wird
mit täglich 2 Stunden bei
freier Zeiteinteilung (der
frühestmögliche Dienst-

beginn ist um 16.00 Uhr)
festgelegt. Bewerbungen
richten Sie bitte
schriftlich bis spätestens
30. Dezember 2011 an die
Gemeinde Heimschuh.

Stellenausschreibung Gemeinde
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Der Fernseher steht immer
noch im Zentrum der Enter-

tainment- Landschaft, aber all
diese technischen Fähigkeiten
mit noch kryptischeren Angaben
verwirren den Konsumenten oft
mehr als sie auf Anhieb begeis-
tern.
Plasma hatte in Vergangenheit
bessere Schwarzwerte, bessere
Farben und besseren Kontrast
als LCD oder LED Technologie,
besonders bei Kino!lmen auf
großer Diagonale. Mittlerweile
sind die Differenzen zwischen
Plasma und neueren LED-Mo -
dellen weitgehend verschwun-
den. Tendenziell braucht Plasma
mehr Energie, es kommt zuletzt
aber auf das konkrete Modell an.
Ein Energielabel ist erst ab 2012
verp"ichtend, aber führende
Markenhersteller schildern Ihre
Produkte jetzt schon aus.
Full-HD mit mehr als 2 Mio. Bild-
punkten ist der neue Standard,
HD-Ready das Auslaufmodell.
Hohe Bildwiederholraten ab
200Hz sorgen für "üssige Bewe-
gungen. Für HD Genuss muss
auch die Quelle ein HD Signal
bereitstellen. Nur zusammen mit
einem HD-SAT-Receiver oder
einem BluRay- Wiedergabegerät
kann der Full-HD Fernseher seine
Stärken ausspielen. 
Die Bildquali tät richtet sich
immer nach dem schwächsten
Glied der Kette. Ein „Nicht-HD“
SAT-Receiver oder eine DVD
(Nicht-HD) kann vom Full-HD
Fernseher zwar wiedergegeben
werden, aber nur mit „Nicht-
HD“-Qualität. Der HD-taugliche
Nachfolger der DVD ist die Blu-
Ray-Disc, wobei Sie Ihre DVD-
Sammlung übrigens mit jedem
BluRay-Player wiedergeben kön-
nen. In Sachen Bildqualität gibt
es bei renommierten Markenher-

stellern kaum mehr Negativaus-
reißer. Eine gute Qualität erkennt
man an gleichmäßigen Farbver-
läufen und an sauberen Details
in dunklen Bildbereichen. Große
Bilddiagonalen vermitteln ein
Kino- Erlebnis, aber bedenken
Sie: Die Größe wird im Geschäft
oft überschätzt, und wirkt in den
eigenen vier Wänden nochmals
größer. Zuletzt gibt nicht nur das
Bild den Ton an. Dolby Digital 5.1
bezeichnet die volle Audio-
Ausstattung, die Ihr Wohnzim-
mer in ein Kino verwandelt und
rückwärtig angebrachte Laut-
sprecher beinhaltet.
3D wird seit 2 Jahren stark um-
worben, dennoch nimmt das
Angebot nur langsam zu. Auf die
3D Brille kann man derzeit noch
nicht verzichten. Erste brillenlose
Modelle sind für 2012
angekündigt. Diese werden aber
erst in einigen Jahren für den
Normalverbraucher er-
schwinglich sein.
Alles in Allem ist das Angebot an
HD-SAT-Sendern und die Vielfalt
an erhältlichen BluRay-Discs
mittlerweile sehr groß, so dass
sich der Umstieg lohnt, denn es
gilt „Qualität vor Quantität“, ins-
besondere zu den besinnlich
ruhigen Feiertagen um die Weih -
nachtszeit.
In diesem Sinne danken wir für
die gute Zusammenarbeit und
das entgegengebrachte Ver-
trauen. Wir wünschen
besinnliche Stunden zum Weih-
nachtsfest und Gesundheit,
Glück und Erfolg für das neue
Jahr.

Familie Krammer und 
Mitarbeiter des Unternehmens

Plasma, LED, Full-HD, 200Hz,
BluRay, 3D, was nun?

Elektro Aktuell
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• Seit 3. Oktober ist die Or-
dination des neuen prakti -
schen Arztes, Dr. Karl Heinz
Schrötter in Heimschuh 33
eröffnet. Die Räumlichkeiten
im ehemaligen Haus Trummer
vlg. Raggam entsprechen
nach einem gelungenen
Umbau allen modernen An-
forderungen eines Gesund-
heitszentrums. 

Hier nochmals die Öff-
nungszeiten: 
Montag von 8 bis 11 Uhr
und am Nachmittag von 14
bis 17 Uhr. Di., Mi., und Fr.,
von 8 bis 12 Uhr und am
Donnerstag von 16 bis 18
Uhr. Telefon: 03452/757 80
- Fax: 03452/757 80 8 -
email: 
dr.schroetter@medway.at

Ordination Dr. Schrötter

Am 4. Dezember feierte
Gemeinderat Albert Sladek
den 60. Geburtstag. Im Zuge
der Veranstaltung „Heim-
schuher Advent“ überreichte
ihm Bgm. Alfred Lenz im Bei-

sein vieler Gemeinderatskol-
legen ein Ehren ge schenk und
wünschte dem Jubilar alles
Gute, viel Gesundheit und
Schaffens kraft auf dem weit-
eren Lebensweg.

Gratulation zum 60er
•
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Erntedank
Am 25. September nahmen
viele Volksschüler am
Erntedankfest teil. RL Elisabeth
Körbler-Schlögl hatte mit den
Schülern viele Lieder und
Gedichte für die Ern te -
dankmesse einstudiert. 

MOKI-Theater
„Das Märchenkarusell“ hieß
das Stück des MOKI-Theaters
am 17. November im Turnsaal
der Schule. Im Stück wurden
die Märchen „Rotkäppchen“
und „Dornröschen“ modern
dargestellt. 

Kürbisputzen
Die Schüler der 1. Klasse wur-
den von Karl Temel und der
Kindergartenleiterin Andrea
Temel ins Kürbisputzen
eingewiesen.

Besuch Keltenschmiede
Die 4. Klasse besuchte im Zuge
ihres Wandertages die Kel-
tenschmiede Stani und durfte
zu sehen, wie ein Bücherstän-

der geschmiedet wurde. 
Anschließend wanderte man
gemeinsam zur Vogelvoliere
von Herrn Mlinaritsch weiter,
wo viele seltene Papageien
und andere Vogelarten
bestaunt werden konnten.

Musikinstrumente
Der Musikverein Heimschuh
stellte den Schülern seine
Musikinstrumente vor und sie
durften sie auch ausgiebigst
ausprobieren (s. Fotos). 

Streichelzoo
Die Schüler besuchten den
Streichelzoo im Naturparkzen-
trum Grottenhof. Auch das
Naturparkmuseum vermittelte
viele neue Eindrücke. 

Elternverein
Der Elternverein war sehr aktiv
und es gab viele Aktionen zu
Gunsten der Schule und
Schüler: Nikolaussackerl, Os-
ternest, Kaffee und Kuchen an
den Elternsprechtagen und bei
der Schuleinschreibung,
Bezahlung des MOKI-Theaters,
Abwicklung der Gastronomie
beim Schulschlussfest. Für die
Bibliothek werden demnächst
bunte Sofas gekauft.
Diese Ausgaben werden durch
den Elternbeitrag, Spenden
und Einnahmen beim Schul -
schlussfest !nanziert. Die
Schulleitung bedankt sich bei
allen Mitarbeitern und bei  Jo-
hann Schrei, der für die Schule
viele gebrauchte Computer
besorgte und sich auch um
den reibungslosen Betrieb der-
selben kümmert.

Kurzberichte aus der Volksschule MOKI-Theater.

Keltenschmiede.

Oben im
Streichel-
zoo -
links
beim
Kürbis-
putzen.

SchülerInnen der 4. Klasse besuchten das Heim-
schuher Seniorenheim. Gemeinsames Lebkuchen-
backen stand am Programm und jede Menge Spaß!

Erntedank.

•
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Eine Kirche für Jung und Alt präsentiert sich
Erntedankfest

Das Erntedankfest wurde
heuer am 25. 9. gefeiert. Mit
einem Gottes dienst bedankten
sich die Pfarrangehörigen für
die reiche Ernte. Musikalisch
ge stalt et wurde dieses Fest
von Kindern aus der Volks -
schule und dem Kindergarten,
dem Musikverein Heimschuh
und der Sing gemeinschaft.
Besonderer Dank gilt nicht nur
der Landjugend, die – so wie in
den Jahren zuvor – eine wun-
derschön geschmückte Ern-
tekrone beisteuerte, sondern
auch den Frauen und Männern
vom Pfarrgemeinderat, die den
Schutzengelaltar und die
Kirche festlich herausgeputzt
hatten. Im Zuge der Feier-
lichkeiten wurden von der
Frauenbewegung der Pfarre
Kinderbücher übergeben, die
sie für die „jüngsten“ Kir -
chenbesucher angekauft hat-
ten. Danke!

Alten- u. Krankensonntag
Am 16. 10. feierte die Pfarrge-
meinde den Alten- und Kran -
kensonntag, wobei es die
Möglichkeit gab, während der
Hl. Messe die Krankensalbung
zu empfangen. Anschließend
gab es ein gemütliches Bei -
sammensein. Vergelt´s Gott an
alle, die zum Gelingen beige-
tragen haben.

Striezelschnapsen
Nach einigen Jahren Pause
gab es heuer in Heimschuh
wieder ein Striezelschnapsen
zu Allerheiligen. Dieses wurde
diesmal von der Pfarre am 29.
10. im Kulturraum Königsberg
veranstaltet. Zahlreiche
begeisterte Kartenspieler,
darunter auch viele Frauen,
nahmen diese Gelegenheit
wahr und lieferten sich so
manch spannende Partie. Der
jeweilige Gewinner erhielt
einen selbstgebackenen,
handge"ochtenen Striezel.
Zusätzlich wurde aber auch
ein Striezelkönig prämiert.
Albin Reich aus Nestelberg
gewann mit 14 Striezeln vor
Karl Posch und Uwe Kullberg.
Dank gilt den Frauen, die die
Striezel gebacken und all
jenen, die die Zutaten zur Ver-
fügung gestellt haben. Ein
Dank geht an alle Vereine und
ihre Obleute, die durch ihr
Kommen diese Veranstaltung
zu einem großartigen Erfolg
werden ließen. Gäste aus St.
Nikolai i. S. bewiesen, dass
auch dort das „Schnapsen“
seine Tradition hat. An dieser
Stelle dem Fußballverein ein
lautes „Danke“ für das
gespendete Fass Bier. Auch
nächstes Jahr wird es wieder
ein Striezelschnapsen geben.

Jugendgottesdienst
Unsere Jugend ist die
Keimzelle der Kirche und darf
deshalb nicht fehlen! So ist es
sehr schön, dass sich die Land-
jugend jedes Jahr bereit er -
klärt,einen Ju gend gottes dienst
zu gestalten. Dieser fand heuer
am 19. 11. unter dem Motto
„Flügel hat man oder nicht“
statt.

Neue Küche im Pfarrhof
Endlich ist es nun soweit: Im
Pfarrhof gibt es für Pfarrver-
anstaltungen eine neue Küche.
In Folge eines Wasserschadens
musste der Boden und das In-
ventar entsorgt werden. Danke
an die vielen Helfer, die diese
Arbeiten, vom Ausmalen
angefangen bis zum Aufstellen
der Möbel und der Montage
der neuen Geräte bewerkstel-
ligt haben. Ein besonderer
Dank an die Fachleute, August
Taucher, Edi Nöbauer, Willi
Prasser und Matthias Oswald,
die hilfreich zur Seite standen.

Im Namen des Pfarrgemein-
derates wünsche ich uns
allen einen stimmungsvollen,
besinnlichen Advent und
frohe, gesegnete Weih-
nachten.

Pfarrer Krystian Puzska

Jugendgottesdienst

Striezelschnapser

Gedanken zur 
Weihnacht:
Gott kommt,
mitten hinein
in unsere Welt

in unseren Alltag
in unsere Ängste
in unsere Freuden

Gott kommt,
nicht nach einem

Fahrplan,
nicht wie wir es er-

warten,
nicht nach unseren 

Vorgaben.
Gott kommt

neu
anders

zukünftig.

•

•

•
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„Lauter Knall“
bei Stanilux

Am Freitag, dem 14. Oktober
kam es gegen 20 Uhr zu
einem Großbrand bei der
Firma Stanilux in der
Gemeinde Heimschuh. Betrof-
fen davon war ein Garagenge-
bäude mit angeschlossenem
Wohnhaus, in dem auch Un-
ternehmens- bzw. Verkaufs-
räumlichkeiten des Haus-
bzw. Firmenbesitzers inte -
griert sind. Die dreiköp!ge
Familie, darunter die erst
zweijährige Tochter, welche
sich zum Zeitpunkt des
Brand ausbruchs im Haus
aufhielt, konnte sich
rechtzeitig in Sicherheit brin-
gen. 
Nach einer Hausmesse beim
Firmeninhaber, einem Spezia -
listen für den Bau von Photo-

voltaikanlagen, bemerkte ein
Nachbar zufällig gegen 20
Uhr Flammen, die aus der
Garage loderten. Fast zeit -
gleich wurde der Besitzer -
dem zuvor nur die stark
beschlagenen Fensterscheiben
aufgefallen waren - durch
einen lauten Knall der aus
dem Bereich der Garage kam,
auf das Brandgeschehen
aufmerksam. Sofort "üchtete
er mit seiner Familie ins Freie,
während der Nachbar die Ein-
satzkräfte alarmierte.
Bereits beim Eintreffen der
Feuerwehr standen die
Garage, zwei Firmen-Pkw
sowie ein großer Teil der Fas-
sade des Wohn- bzw. Fir-
mengebäudes in Vollbrand.
Ein weiterer Pkw, der vor der
Garage abgestellt war, wurde
durch das Feuer stark

• beschädigt. Im weiteren
Brandverlauf griffen die Flam-
men auch auf die Dachkons -
truktion des Gebäudes über,
was die Brandbekämpfung
zusätzlich erschweren sollte. 
Da der Brandumfang enorme
Ausmaße annahm, wurden
auf Entschluss von Einsat-
zleiter HLM Helmut Gröbner
sofort die Feuerwehren im Ab-
schnitt 7 zur Unterstützung
angefordert, die wenig später
auch am Einsatzort eintrafen.
Währenddessen führte die
Feuerwehr Heimschuh einen
umfassenden Löschangriff zur
Brandbekämpfung durch,
wodurch der Garagenbrand
relativ rasch gelöscht werden
konnte. Zur unterstützenden
Brandbekämpfung im Bereich
des Flachdaches wurde die
Drehleiter der Feuerwehr Leib-
nitz eingesetzt.
Insgesamt waren über 100
Kameraden der Feuerwehren
Heimschuh, Prarath, Glein-
stätten, Pistorf, St. Andrä-
Höch, Fresing-Kitzeck/S. und
Leibnitz im Einsatz. Neben
dem zuständigen Abschnitts-
feuerwehrkommandanten ABI
Franz Fauland und dem
Bezirksfeuerwehrkomman-
dantenstellvertreter Brandrat

Herbert Vorauer, waren auch
das Rote Kreuz und die Polizei
anwesend. „Brand-Aus“ kon-
nte durch die Einsatzleitung
nach rund zwei Stunden
gegeben werden. 
Die Landesstraße B 74 war in
dieser Zeit großräumig für den
Verkehr gesperrt. Eine Um-
leitung wurde eingerichtet.
Es entstand großer Sach-
schaden, glücklicherweise ist
niemand verletzt worden. Das
Haus wurde für die Familie
vorübergehend unbewohnbar.
Kameraden der Feuerwehr
Heimschuh halfen am darauf-
folgenden Vormittag den
Geschädigten noch bei den
Aufräumarbeiten.

„Ausgezeichnete“ 
Feuerwehrjugend

Am Ende des Feuerwehrjahres
galt es für die Feuerwehrju-
gend noch einmal so richtig
Gas zu geben. Der Bezirks-
feuerwehrverband Leibnitz lud
die Jugendlichen zum
Wissens test und zum
Wissens testspiel am 19. No-
vember nach Empersdorf ein,
um das erlernte in der Kate-
gorie Bronze, Silber und Gold
abzufragen. Rund 270 ju-
gendliche Feuerwehrmit-

•

Ein aufregendes Jahr für die Feuerwehr von                       Heimschuh geht zu Ende...
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Jahresrückblick
2011 – die 
Leistungen der 
Freiwilligen Feuer-
wehr im Überblick:

Neben 7 Brand- und 58
technischen Einsätzen
waren die Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr
Heimschuh über 7.400
Stunden ehrenamtlich
tätig, sei es bei Übun-
gen, Veranstaltungen
wie der jährliche Fet-
zenmarkt, die Teilnahme
an Leistungsbewerben
oder die Aus- und Wei -
terbildung an der 
Feuerwehr- und Zi -
vilschutzschule Steier-
mark. 
Das Kommando der
Feuerwehr, bestehend
aus HBI Karl Posch und
OBI Michael Oblak, ent-
bieten ein Dankeschön
an alle Mitglieder der
Feuerwehr für die gute
Zusammenarbeit und ihr
ehrenamtliches Engage-
ment und hoffen auf
eine weiterhin so gute
Gemeinsamkeit im kom-
menden Jahr.
Frohe Weihnachten
und einen gesunden,
unfallfreien Start ins
Jahr 2011 wünscht die

Wehrleitung

Ein aufregendes Jahr für die Feuerwehr von                       Heimschuh geht zu Ende...
glieder aus dem Bezirk Leib-
nitz mussten Anfang Novem-
ber in der Gemeinde ihr
Wissen rund um das Feuer-
wehrwesen unter Beweis
stellen. 
Unter diesen zahlreichen Teil-
nehmern waren auch vier
junge Kameraden der Feuer-
wehr Heimschuh anwesend,
die nach einem anstrengen-
den Tag die begehrten Abzei -
chen in Empfang nehmen
konnten.
Die Kameraden JFM Anton
Schafschetzy und JFM Kevin

Kainz erhielten das Wis-
senstestabzeichen in Bronze.
JFM Alexander Hierzer und
JFM Marcel Hude durften
bereits voller Stolz das Wis-
senstestabzeichen in Gold in
Empfang nehmen.
Sehr beeindruckend ist auch,
dass nahezu alle Teilnehmer
aus Heimschuh das Punk-
temaximum bei insgesamt
sechs Stationen erreichen
konnten. 
Diese Stationen gliedern sich
in folgende Themenbereiche:
Station 1: Organisation in der

Feuerwehr
Station 2: Formalexerzieren
Station 3: Fahrzeug- und
Gerätekunde
Station 4: Dienstgrade
Station 5: Verhalten bei Not-
fällen, Nachrichtendienst,
Warn- und Alarmsysteme
Station 6: Einsatz- und
Dienst kleidung, Knoten und
Kleinlöschgeräte. 
Die Freiwillige Feuerwehr
Heimschuh ist sehr stolz auf
ihren Nachwuchs und gra -
tuliert allen Vieren auf diesem
Weg zu den bestandenen Prü-
fungen.

Jahresrückblick 2011
2011 war ein schwieriges Jahr
mit besonderen Heraus-
forderungen, an die freiwilli-
gen Mitglieder der Feuerwehr
gestellt wurden. Von all diesen
Kameraden erfolgt nicht nur
die Zurverfügungstellung von
Freizeit, nein, darüber hinaus
werden auch !nanzielle Mit-
tel, die eigene Gesundheit und
das eigene Leben mit einge-
setzt.

Was speziell im steirischen
Feuerwehrwesen steckt, be-
weisen die ehrenamtlichen
Mitglieder oft unspektakulär,
aber wirkungsvoll. 

Fotos linke Seite: Der Brand bei Stanilux.
Oben: Die beiden Jungfeuerwehrmänner Alexander
Hierzer und Marcel Hude empfingen das 
Wissenstestabzeichen in Gold - Gratulation!
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Herbstkonzert
Kapellmeister Mag. Dieter
Haring hat den Taktstock an
Karin Hofer übergeben. Er ist
nach 10-jähriger Tätigkeit als
musikalischer Leiter des
Musikvereins  zurückgetreten.
Im feierlichen Rahmen des
Herbstkonzertes, am 19. 11.
wurde Karin Hofer als neue
Kapellmeisterin vor gestellt.
Die Musiker sehen auf eine
prägende und ereignisreiche
Zeit mit Deiter Haring zurück.
Für sein mehr als 15-jähriges

Vorstands engagement in den
Vereinen Heimschuh und
Kitzeck wurde ihm beim
Herbst konzert die Verdienst -
medaille in Bronze des ÖBV
verliehen. Der Musikverein
nahm in diesen 10 Jahren,
unter seiner Leitung an drei
Konzert- und zwei Marschw-
ertungen teil. Dem Verein
wurden auf Grund sehr guter
und ausgezeichneter Leistun-
gen im Jahre 2008 der
„Steirische Panther“ und 2009
die „Robert Stolz-Medaille“
verliehen. Haring war vor
allem die musikalische Ausbil-
dung von Kindern und Ju-
gendlichen ein Anliegen. Mit
der Gründung der Musikschule
mo-haring.at setzte er einen
weiteren Meilenstein. 

Die neue Kapellmeisterin
„Musik wird nicht gemacht
und sie sollte nie gemacht
werden, damit man sie ver-
steht, sondern damit man sie
erlebt,“ erklärt Karin Hofer und

fasst mit diesem Zitat von
Manuel de Falla ihre Ziele mit
dem Musikverein zusammen.
Die Heiligenkreuzerin spielt die
Quer"öte und die Klarinette -
auf beiden Instrumenten
bekam sie das Jungmusiker-
leistungsabzeichen in Gold -
und war bis vor kurzem als
Kpm.-Stv. bei der MMK Hl.
Kreuz/Waasen tätig. Sie weiß
nicht nur mit dem Taktstock
umzugehen, sondern be-
herrscht auch den Tam-
bourstab. Die leidenschaftliche
Musikerin absolvierte neben
ihrem Papier- und Zell-
stofftechnikstudium den
Kapellmeisterkurs am Konser-
vatorium in Graz. „Für mich ist
die Musik und das gemein-
same Musizieren ein nicht
weg zudenkender Bestandteil
im Leben.” Einen weiteren
Höhepunkt des Konzerts
stellte die Übergabe, der von
der Fa. Elektrotechnik Kram-
mer ge spon serten Trompete,

an den Musikverein dar. Danke
noch einmal an die Fa. Kram-
mer! Gleich drei 80er feierten
die  unterstützenden Mit-
glieder Johann Moitz (14.9.),
Johann Orell (30. 9.) und Franz
Kainz (15. 10.). Die Musiker
wünschen den Jubilaren Glück
und Gesundheit für die
Zukunft und bedanken sich
recht herzlich für die Ein-
ladung. 
Ganz besonders gratulierte der
Musikverein seinem 1. Flügel-
hornisten Mathias Oswald. Am
1. Oktober wurde im Kultur-
saal Königsberg sein 60er
gefeiert. Obmann Johann Ha -
rald Uedl und die Musiker
wünschen ihrem „Hias“ alles
Gute für die Zukunft.

Taktstockübergabe. Die Verdienstmedaille wurde...

Taktstockübergabe beim Musikverein
...so, wie die neuen Instrumente übergeben.

Hans Orell feierte den 80er.

Rüstige 60: M. Oswald.

Franz Kainz wurde 80. Auch Johann Moitz ist 80.

•

•
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Die Frauenbewegung liebt es abwechslungsreich

Erntedankfest
Auch in diesem Jahr wurde
wieder zusammen mit der
Pfarrgemeinde ein Erntedank-
fest veranstaltet. Die Frauen-
bewegung hat die Gäste nicht
nur mit Speisen verköstigt,
sondern hat auch einen
Erntedankwagen für den
Umzug (s. Foto rechts oben)
geschmückt. Um den
Kirchenbesuch für die Kinder
attraktiver zu machen, hat die
Frauenbewegung der Pfarre
zehn Kinderbücher für den
Gottesdienst übergeben. Die
Bücher sind in der Kirche
aufgelegt und können von den
Kindern während des Gottes-
dienstes genutzt werden.

Krippenbau
Fünf "eißige Damen der
Frauenbewegung wurden von
Herrn Ernst Held in die Kunst
des Krippenbaues eingeführt.
Die Krippen wurden am 10.
Dezember beim Heimschuher
Advent ausgestellt.

Adventfeier
Bei der alljährlichen Advent-
feier waren auch wieder der
Bürgermeister und Vize -
bürger meister anwesend. Die
Personen sind die gleichen
geblieben - die Rollen jedoch
wurden getauscht. Als Danke
haben wir Herrn Siegfried In-
nerhofer ein Insektenhotel

überreicht. Da unser neuer
Bürgermeister Alfred Lenz sehr
viel im Auto unterwegs ist,
haben wir ihm einen „Heiligen
Christophorus“ geschenkt.
Dieser wurde von unserem
Pfarrer gesegnet - der Heilige
Christophorus soll ihn bei all
seinen Fahrten begleiten und
beschützen.

Hochzeit Tina Walcher     
und Robert Marko

Robert Marko, Eigentümer des
RMK-Studios und Post-Partner
in Heimschuh, hat am 19. No-
vember seine Tina geheiratet.
Tina Walcher ist Mitglied der
Frauenbewegung. Herzliche
Gratulation dem Jungen Paar.

Lebkuchenbacken am
Schratlplatz

Am 3. Dezember fand der 
1. Heimschuher Advent statt.
Aus diesem Anlass hat die
Frauenbewegung ein Kinder-
Lebekuchenbacken veranstal-
tet. Sehr viele Kinder waren
dabei – die Veranstaltung war
ein voller Erfolg.

Vorschau für 2012
Kegeln im Cafe Herta

• Donnerstag 12. Jänner  2012
von 18 bis 21 Uhr
• Donnerstag 19. Jänner  2012
von 18 bis 21 Uhr
• Im Jänner !ndet ein
Baukurs für ein „Insektenho-

tel“ mit August Taucher
statt. Kosten ca. 25-30 €.
Mitzubringen falls vorhanden:
Föhrenzapfen, 2 kl. Tontöpfe,
Baumrinde, Stroh, ver-
schiedene Holzäste, Ziegel. Der
Kurs !ndet wahlweise nach-

mittags oder abends statt. 
Bitte um rasche Anmeldung
unter 0664/73667117.
• Am 10. März 2012 !ndet die
Jahreshauptversammlung der
Frauenbewegung in der
Schutzengelhalle statt.

•

•

•

•
•

Sehr besinnlich war die diesjährige Adventfeier.

Die Hochzeit des
FB-Mitgliedes
Tina Walcher mit
Robert Marko
wurde natürlich
gebührend
gefeiert. 
Unten: Die 
Kinder waren
beim Leb -
kuchenbacken
mit Feuereifer
dabei.
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Herbstsaison
Nach dem recht guten Start in
die heurige Herbstsaison (nach
den ersten sechs Spielen lag
die Mannschaft mit 9 Punkten
auf dem sechsten Tabellen-
platz), glaubte man bereits vor
der Winterpause die Sorgen
um den Klassenerhalt los zu
sein. Doch es kam alles anders
und das Ziel - ein Platz im
Mittelfeld - konnte nicht er -
reicht werden. 
In den verbleibenden sieben
Spielen gelang nur noch ein
Sieg und drei Spiele endeten
Unentschieden. Somit über-
wintert die Mannschaft mit 15
Punkten auf dem zehnten
Tabellenplatz und wird im
Frühjahr gegen den Abstieg
spielen. Was war nun der
Grund für diesen Rückfall?
Grundsätzlich ist es dem
Trainer nicht mehr gelungen
die Spieler zu motivieren. So
war es nicht verwunderlich,
dass die Spiele gegen die
Tabellennachzügler Hengsberg
und St.Nikolai/S. - von vielen
Experten wurden diese beiden
Mannschaften generell als Ab-
stiegskandidaten gehandelt -
vollkommen unterschätzt
wurden. Man war zwar beim
Heimspiel gegen Hengsberg
die bessere Mannschaft und
die gesamte Spieldauer über

spielbestimmend, doch schon
ein altes Sprichwort sagt:
„Tore, die man selbst nicht
schießt, bekommt man“! Für
diese Überheblichkeit folgte
die Strafe auf dem Fuß und
eine 2:3 Heimniederlage war
die Folge. Höhepunkt dieser
Negativserie und das be -
rühmte „böse Erwachen“ gab
es dann beim letzten Aus -
wärtsspiel gegen St.Nikolai/S.
Die Mannschaft kassierte eine
vernichtende 3:0 Niederlage.
Nach Beratung im Vorstand,
wurde der Vertrag mit Trainer
Daniel Petritsch einvernehm-
lich aufgelöst. Die Vereins-
führung dankt dem
schei denden Trainer und 
wünscht für seine weitere
sportliche Karriere viel Erfolg.
Neuer Trainer ist ab sofort
Gerhard Schlatzer, der viele
Jahre als Trainer des LUV Graz
tätig war. In der Saison
2008/2009 war Schlatzer
beim FC Großklein tätig. Um
für den voraussichtlichen
Kampf um den Klassenerhalt
im Frühjahr gerüstet zu sein,
muss schon jetzt geplant wer-
den – eine Verstärkung der
Mannschaft wird nötig sein.
Der Vorstand wird nichts un-
versucht lassen, um das erk-
lärte Ziel - den Klassenerhalt -
zu schaffen.

• Matchballspenden 2011
Folgende Institutionen, Firmen
und Privatpersonen haben im
heurigen Jahr den Verein
durch die Spende eines
Matchballes unterstützt:

Herr Erich Strametz 
aus Pistorf
Firma Gross in Bad Gams
Firma Fliesen-Klampfer
in Lebring
Firma Gödl in Großklein
Vbgm. Siegfried Innerhofer
NAbg. Beppo Muschitsch
Fußballverein FC Großklein
Firma Hirschmugl in Gralla
Buschenschank HAHÜ
in Großklein
Firma WML-Bau GmbH. 
in Leibnitz und Heimschuh
Firma Südsteirischer
Brennstoffvertrieb Jos in
Wagna und Kaindorf/S.
Firma Weinbau Taucher 
in Kitzeck/S.
Der Verein dankt allen
Spendern der Matchbälle für
die großzügige Unterstützung.

„Sternthalergewinnspiel“
Bei herrlichem Wetter waren
am 30. Oktober zahlreiche Be-
sucher zum letzten Heimspiel
im Herbst nach Heimschuh
gekommen und mussten leider
eine bittere Niederlage der
Heimschuher Fußballer miter-
leben. Höhepunkt war aber
dann nach dem Spiel das
diesjährige "Sternthaler-
Gewinnspiel" bei dem viele
Warenpreise und als Haupt-
preis ein brandneuer Fiat
Grande Punto Mylife im Wert
von € 10.200,- verlost wurden. 

Diesen Hauptpreis gesponsert
von den Firmen: Fiat Jauk in
St.Johann/S., ,SPAR in Heim-

Neuer Trainer 
Gerhard Schlatzer.
Kurz-Steckbrief:
Jugendspieler im Leis-
tungszentrum Graz , an-
schließend bei LUV Graz
(2. Liga), GAK (Bundesliga),
Flavia Solva (1. Liga), VSV,
Gratkorn (beide Regional-
liga), Kö"ach und Glein-
stätten (LL).

schuh, Kfz-Zöhrer in Nestel-
berg bei Heimschuh, Holzbau
Watz in Heimschuh, Terra-Mix
in Schönaich, Buschenschank
Kratzer in Kittenberg bei
Heimschuh, Buschenschank
Schneeberger in Pernitsch bei
Heimschuh, Raiffeisenbank
Heimschuh, WML-Bau GmbH.
in Leibnitz und Heimschuh,
Fliesen KLAMPFER in Lebring,
Resch & Partner Tennishallen
GmbH. in Heimschuh, Süd-
steirischer Brennstoffvertrieb
Jos in Wagna und Kaindorf/S.,
Alpine Bau GmbH. in Mugge-
nau bei Heimschuh, Hartlieb
Kernöl in Heimschuh, BGD
Steiner in Lebring, RM-Fas-
sadengestaltung in Wildon,
R+S GWH-Installationen in
Lebring gewann Herr Richard
Kindermann sen. aus Mugge-
nau bei Heimschuh. 

•

•
Fußballverein - ein neuer Trainer bringt frischen          Wind in die Mannschaft
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Fußballverein - ein neuer Trainer bringt frischen          Wind in die Mannschaft
Weitere Gewinner von      
Warenpreisen waren:

• 1 Farbfernseher im Wert von
€ 800,- gespendet von der
Firma Krammer Elektrotechnik
und von der Heimschuher
Wirtschaft gewann Elfriede
Resch aus Heimschuh

• 1 Saeco-Kaffeemaschine im
Wert von € 400,- gespendet
von Bgm. Alfred Lenz und der
Fa. Saubermacher gewann
Willibald Zöhrer aus Heim-
schuh
• 1 Paar Ski im Wert von €
250,- gespendet von der Fa.

Sport Über-
bacher in Leib-
nitz gewann
Johann Orell
aus Heim-
schuh
• 1 Sparbuch
mit einer Ein-

lage von € 150,- gespendet
von der Raiffeisenbank Heim-
schuh gewann Sabine Jos aus
Heimschuh
• 1 Garnitur Winterreifen im
Wert von € 300,- gespendet
von den Firmen Kfz-Pronegg
in Fresing und Autobedarf
Pronegg in Arnfels gewann
Erich Strametz aus Pistorf
• 1 Gutschein über ½ Schwein
gespendet vom Selbstver-
markter Karl und Christa Posch
in Heimschuh gewann An-
dreas Kainz aus Kitzeck/S. Der
Fußballverein gratuliert allen
Gewinnern und bedankt sich
bei den Sponsoren, Förderern
und Gönnern für die großar-
tige Unterstützung.

Die Kinder der U-10
Mannschaft nahmen an fünf
Turnieren teil. Danke allen, die
zu diesen Erfolgen beigetragen
haben. Seit Mitte November
trainieren die jungen Talente
wieder regelmäßig in der
Halle. 
Neue Jugendspieler: Es sind
dies Dominik Walcher, Florian
Elsnik, Alexander Jud, Michael
Kerschhofer und Marco
Feiertag. 
Aus beru"ichen Gründen
musste der bei den Jugend-
spielern sehr beliebte Trainer
Thomas Lambauer seine Trai -
nertätigkeit beenden. Der
Verein dankt ihm für sein En-
gagement und für die Zusam-
menarbeit! Einen neuen
Jugendcheftrainer gibt es
noch nicht.
Im kommenden Jahr wird es
auch ein U-9 geben. Hier 
konnte als Spartentrainer

Philipp Mally verp"ichtet wer-
den, der gemeinsam mit dem
neuen Trainer die U-9 trai -
nieren wird. Damit im Frühjahr
eine Mannschaft für die Meis-
terschaftsturniere gemeldet
werden kann, werden drin-
gend Spieler der Jahrgänge
2003 und 2004 gesucht! Aber
auch Spieler für die U-10 (Jg.
2002) sind willkommen.
Auch heuer kam wieder der
Krampus und der Nikolaus
vorbei und brachte für die
Kinder Geschenke (Dank an:
Weinland Reisen, Sportstüberl
und Spar).
Am 7. Dezember fand die
alljährliche Advent- und
Weih nachtsfeier im Sport-
stüberl statt. Vom Verein selbst
und von der Fa. Landmaschi-
nen Posch, Kaindorf/S. wurden
für die Jugendspieler neue
Trainingsanzüge gesponsert –
DANKE dafür!

Fußballnachwuchs

Richard 
Kindermann
sen. bei der
Übergabe.



Auch heuer gibt es wieder
sehr Erfreuliches vom Tennis-
nachwuchs zu berichten. Der
UTC Heimschuh nahm heuer
mit 9 Jugendmannschaften
an den Meisterschaften des
steirischen Tennisverbandes
teil. Die Platzierungen der
einzelnen Mannschaften (s. 1.
Kasten rechts).
Sehr erfolgreich verlief die
heurige Saison für 2 Jugend-
mannschaften, die besonders
erwähnt werden müssen. Es
sind dies die Mannschaft
Mädchen U13 mit der
Mannschaftsführerin Sabine

Resch und die Mannschaft
Mädchen U15 mit dem
Mannschaftsführer Jürgen
Kernek.
Beide Mannschaften gewan-
nen all ihre Spiele in der Re-
gionalliga. Bei den Spielen um
den Landesmeistertitel gab es
folgende Ergebnisse (s. 2. Kas-
ten rechts).
Somit wurden die Spielerin-
nen Laura Färber und Nana
Resch Vize-Landesmeister!
Auch die Spielerinnen Anna
Knippitsch und Sarah Kernek
wurden Vize-Landesmeister.
Herzliche Gratulation!

Die Vereinsmeisterschaft
wurde heuer in Turnierform
durchgeführt. Für die tolle
Abwicklung dieses Turniers
sorgten in bewährter Weise
Reinhard Deutschmann und
Traber Stefan.
Der Vorstand des Ten-

nisvereines bedankt sich bei
allen Mitgliedern und Gön-
nern recht herzlich für die
gute Zusammenarbeit in
diesem Jahr und wünscht
schöne Weihnachten und
ein gutes und sportlich er-
folgreiches Jahr 2012!!

Tennis-Nachwuchs

Tennis-Meisterschaft
Mädchen U13 Halbfinale gegen Bruck 3:0

Finale gegen Jugendparadies Graz  2:1
Mädchen U15: Halbfinale gegen Aflenz 0 : 3

Finale gegen Jugendparadies 1 : 2

1. Platz Traber Stefan
2. Platz Deutschmann Reinhard
3. Platz Loibner Fritz u. Prattes Raphael

Herrenmannschaft allgemeine Klasse

1. Platz Knippitsch Christina u. Fabian Michaela
3. Platz Knippitsch Anna u. Schick Isolde

Damen allgemeine Klasse

1. Platz Fabian Elmar und Michaela
2. Platz Knippitsch Gerhard und Anna
3. Platz Resch Sabine und Jauk Mario
3. Platz Traber Stefan und Kernek Sarah

Mixed

Burschen U17 3. Rang Regionalliga
Burschen U15 1. Rang Bezirksliga
Burschen U13 I 7. Rang Bezirksliga
Burschen U13 II 5. Rang Bezirksliga
Burschen U11 6. Rang Regionalliga
Mädchen U14 II 3. Rang Regionalliga
Mädchen U11 3. Rang Regionalliga

Links: Laura Färber und Nana Resch schlugen sich gut
und sind nun beide Vize-Landesmeister in ihrer
Klasse. Rechts: Anna Knippitsch und Sarah Kernek
wurden ebenfalls Vize-Landesmeister! 

•

•

Wie jedes Jahr veranstal-
tet die HTBLA - Kaindorf
einen Tag der offenen Tür an
beiden Standorten Kaindorf
an der Sulm und Arnfels. Zu
erfahren gibt es am Fr., 3. 2.
(12-17 Uhr) u. Sa., 4. 2. 2012
(9-17 Uhr) jede Menge Wis-
senswertes rund um die
Zweige EDV und Organsia-

tion sowie Automati sier -
ungs technik und Mecha-
tronik. Zusätzlich können Sie
die E++ Klassen - in denen
vermehrt Englisch unter-
richtet wird, kennen lernen.
Diplomarbeiten und Projekte
mit Firmen werden ebenfalls
vorgestellt. Infos:  www.htl-
kaindorf.at

Tag der offenen Tür 
•
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